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LAUTENBACH

Ortsrat bespricht 
den Haushaltsplan
Haushaltsplan und Friedhofs-
gebührensatzung sind auch im
Ortsrat Lautenbach Themen
im öffentlichen Teil der nächs-
ten Sitzung. Die findet statt am
heutigen Dienstag, 18 Uhr, im
Schulungsraum des Feuer-
wehrgerätehauses, Waldmoh-
rer Straße. red

HEILIGENWALD

Frühlingshaften
Tischschmuck basteln
Zu einem Bastelabend am
Dienstag, 16. April, lädt der
Kreis „Frau und Kirche“ der
Katholischen Frauengemein-
schaft (kfd) Heiligenwald ein.
Treffpunkt ist ab 18 Uhr im Ge-
meindesaal Adolf-Kolping, um
unter Anleitung dekorativen
Tisch- und Wandschmuck un-
ter dem Thema „Frühling“ zu
basteln. Referentinnen des
Abends sind Helga Marx und
Helga Eiden. Heißklebepistole
und Schere sind mitzubringen.
Materialkosten fallen zum
Einkaufspreis an. Es wird um
eine Spende gebeten. red

SPIESEN

Kneipp-Verein spricht
über Paris-Tagesfahrt
Der Kneipp-Verein Spiesen
weist darauf hin, dass der Mel-
deschluss für die Tagesfahrt
nach Paris mit dem ICE am 23.
Mai auf Samstag, 4. Mai, fest-
gesetzt ist. Es gibt eine Vorbe-
sprechung am Dienstag, 16.
April, um 19 Uhr in den Räu-
men der AWO in der Haupt-
straße in Spiesen. red

� Anmeldungen und Auskünf-
te bei Brigitte Berne, Telefon
(0 68 21) 7 27 64, E-Mail an
brigitte.berne@kneipp-verein-
spiesen.de

HEINITZ

Neues Kursangebot 
für Nordic Walker
Ab Dienstag, 16. April, bietet
der TV 2000 Heinitz einen
Nordic Walking/Walking-Kurs
an. Beginn ist um 17.30 Uhr am
Sportplatz Heinitz. Der Kurs
geht über zehn Einheiten zu je
60 Minuten und kostet für
Mitglieder 20, für Nichtmit-
glieder 30 Euro. Stöcke sind
mitzubringen. red

� Info: Sabine Haag, Telefon
(0 68 21) 7 07 01, ab 14 Uhr.

WIEBELSKIRCHEN

Mitgliederversammlung
beim KUV Blau-Gelb
Der KUV Blau-Gelb Wiebels-
kirchen lädt für Dienstag, 16.
April, um 20 Uhr zu einer Mit-
gliederversammlung ins Kul-
turhaus Wiebelskirchen, Kep-
lerstraße, ein. Wegen der Vor-
standswahlen wird um rege
Teilnahme gebeten. Die Tages-
ordnung kann unter www.nka-
neunkirchen.de/kuv eingese-
hen werden. red

SPIESEN-ELVERSBERG

Unbekannter entwendet
Tankrucksack
Am Dienstagabend, so teilt die
Polizei jetzt mit, ist es zwi-
schen 19 und 23.15 Uhr in der
Hauptstraße zu einem Dieb-
stahl gekommen. Dabei wurde
bei einem vor Hausnummer 92
abgestellten Motorrad der
Tankrucksack abgeschnitten
und entwendet. red

� Hinweise: Polizei Neunkir-
chen, Telefon (0 68 21) 20 30.
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Illingen. „Absolut super! Unsere
Erwartungen wurden mehrfach
übertroffen“, freut sich Haupt-
organisator Benjamin Kiehn
über den Erfolg des ersten Illin-
ger Fantasy- und Rollenspiel-
konvents „Fark“, der von Frei-
tag bis Sonntag Film- und Fan-
tasiewelten in der Illipse leben-
dig werden ließ. Besonders be-
achtlich: Fast 10 000 Euro, auf-

gerundet durch den Illinger Ki-
no-Betrieb Haas, wurden einge-
nommen und gehen an den Kin-
der-Hospizdienst Saar. 

„Ich hätte bestenfalls mit der
Hälfte gerechnet“, sagt Kiehn
und lobt das ehrenamtliche En-
gagement vieler Experten der
Szene, die mit Lesungen, Vor-
trägen und Filmvorstellungen
das Angebot der 50 Aussteller
bereichert hatten. In gewisser
Weise sei es ein Experiment ge-
wesen, den in den vergangenen
beiden Jahren veranstalteten
Mittelaltermarkt durch eine
Messe für eine bestimmte Sze-
ne zu ersetzen: „Auf Mittelal-
termärkte gehen auch ganz nor-
male Leute“, sagt Kiehn. „Wäh-
rend wir Fantasy- und Rollen-
spielfans ja alle ein wenig ver-
rückt sind.“ Mit Erstaunen hat-

ten er, Co-Organisator Dirk
Boudier und zehn weitere Hel-
fer daher den Besucherandrang
registriert und anhand der Au-

tokennzeichen
festgestellt, dass
einige Fans An-
fahrten von bis
zu 800 Kilome-
tern auf sich ge-
nommen hat-
ten. Der stärks-
te Tag war der
Samstag mit et-
wa 1800 Besu-
chern und zu-

sätzlichen 200 zur Fark-Diso.
Gestartet war man am Freitag
mit 200 Besuchern, am Sonntag
erschienen noch einmal 1500.
„Wenn bekannter wird, dass es
hier auch für normale Leute je-
de Menge zu sehen und zu erle-

ben gibt, wird der Zulauf noch
wachsen“, vermutet Kiehn. 

Denn die „Fark“ soll zur fes-
ten Institution werden und sich
jährlich mit dem Mittelalter-
markt abwechseln. Für 2015 lie-
gen schon jetzt so viele Anfra-
gen vor, dass man sich um Mög-
lichkeiten der Erweiterung be-
müht: „Alle wollen wiederzu-
kommen. Außerdem hat eine
Stargate-Gruppe angeboten,
ein Raumschiff aufzubauen und
eine Indiana-Jones-Gruppe,
Filmszenen nachzuspielen.“ 

Die nächste „Fark“ würde mit
Sicherheit noch etwas bunter
und vielseitiger, meint Kiehn.
Doch nun werden erst einmal
die Eindrücke vom Wochenen-
de in Bildern und Videos verar-
beitet und für die Fans bei Face-
book und Youtube hochgeladen. 

Fantasy-Fans erobern die Illipse
Erster Illinger Fantasy- und Rollenspielkonvent übertrifft Erwartungen der Veranstalter 

Einen guten Start hat das erste
Illinger Fantasy- und Rollen-
spielkonvent „Fark“. Besucher
aus dem ganzen Bundesgebiet
kamen, um am Wochenende bei
der Mischung aus Lesungen,
Vorträgen und Filmen in die Zeit
des Mittelalters zu reisen.

Von SZ-Mitarbeiterin
Anika Meyer
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An den Verkaufsständen gab es
für die Fantasy-Fans eine bunte
Auswahl von Accessoires und
Kostümen rund um das Thema
Mittelalter. FOTO: ANIKA MEYER

Der Hoppeditz schenkte dem Frühling eine Gala
Neunkircher Karnevalisten boten ihren Gästen einen fröhlichen Rundflug über das Saarland

Ottweiler/Neunkirchen. Ulla
Karthein und ihr Team vom Hop-
peditz starteten mit einer tollen
Galavorstellung in den Frühling.
Es war dies der Ersatz für die we-
gen Glatteis ausgefallene Kap-
pensitzung. Die imaginäre Vor-
stellung, dass alle in einem Flie-
ger sitzen und einen Rundflug
übers Saarland und die Pfalz ma-
chen, hatte ihre Wirkung nicht
verfehlt. Das Publikum und die
Akteure freuten sich nicht nur
über die aufblühende Natur. Mit
Tanzen, Singen und Lachen ver-
brachten sie froh gelaunt die Zeit
bis zur Landung. Moderiert wur-
de die Veranstaltung von Wolf-
gang Bogler, der wieder einmal
charmant und mit viel Spontan-
witz durch das Programm führte.
Eingestimmt wurde das Pub-
likum mit putzigen Nummern-
girls, Frühlingsliedern und mun-
teren Bären. 

Natürlich war auch die Dekora-
tion ganz auf Frühling eingestellt
wie auch Gisela Eisenhauer aus
Bobenheim, die neben ihren
Frühlingsgedanken unterm Ap-
felbaum auch mit witzigen Sprü-
chen für Heiterkeit bei einem gut
gelaunten Publikum sorgte. Mi-
chael Fischer aus Kaiserslautern
begeisterte mit einer stimmungs-
vollen Gesangsnummer. Unter-
stützt wurde er beim Fliegerlied
auf der Bühne von der allseits be-
kannten Tante Ulla; die Gäste im
Saal hielt es nicht mehr auf den
Stühlen. 

Ein Heimspiel hatte der Fanfa-
renzug Ottweiler sowie Charlie
Glassel und die „Ab-Gefilde“ von
der Bürgergarde. Auch sie sorg-
ten für erlebnisreiche Minuten
während der Veranstaltung im
Schlosstheater und trumpften
sowohl musikalisch als auch ge-

sanglich. „Ohne Pfälzer geht heut
Owend nix“, stellte Christel Zo-
det fest, die mit ihrem Hans sehr
irritierende Gespräche führte,
bei denen Personen namens
Schaller, Schiller und Tell sowie
ein Schreibtisch aus dem Nach-
lass von Schiller eine große Rolle
spielten. Die Pfälzer Gesangsfor-
mationen „Hofkater“ vom Karne-
valverein „Bruchkatze“ aus Ram-
stein und die „Humba Buwe“ aus
Kaiserslautern eroberten mit ih-
ren Stimmungsliedern im Nu die
Herzen der Zuhörer und sorgten
für reichlich Bewegung der Gäste

beim Schunkeln. Tänzerisch auf
höchstem Niveau präsentierte
sich das Geschwisterpaar Denise
und Sebastian Gouin von der
Schwetzinger Carnevalsgesell-
schaft. Das mehrfach prämierte
Tanzpaar stand gleich zwei Mal
im Rampenlicht. Auch Majo-Kids
und Majoretts und die Tanzfor-
mation „Die Zellerieköpp“ aus
Bobenheim marschierten auf
und zeigten ein hervorragendes
Ergebnis harter Trainingsarbeit.
Von einem Turnier in Neuwied
direkt durchgestartet nach Ott-
weiler war das Tanzmariechen

Jennifer Jager aus Gisingen, eine
amtierende deutsche Meisterin.
Hochkarätig besetzt war die
„Männer Bewegungs Therapie
Grupp M’r sin nit so“ aus Saar-
brücken, die als Schneewittchen
und die sieben Zwerge das Büh-
nenbild belebte. 

Mit Partyliedern, Fetenhits
und bekannten Schlagern sorgte
Stimmungssänger Wolfgang Heib
von den Rohrbachern „Stampe-
se“ für ausgelassene Finalstim-
mung und brachte ebenfalls die
Zuschauer zum Tanzen und Mit-
singen. bd

Die Kappensitzung musste der
Neunkircher Kinder-Karneval-
Verein Hoppeditz in der vergange-
nen Session wegen Glatteis aus-
fallen lassen. Am Wochenende
gab es nun mit einer besonderen
Gala die Entschädigung für ent-
gangene Karnevalisten-Freuden. 

Der Kinder-Karneval-Verein Hoppeditz feiert den Frühling mit Bärennachwuchs. FOTO: BOEWEN-DÖRR 

Den Geschmack der essbaren Wildkräuter kennenlernen
Workshop im Umwelt- und Freizeitzentrum Finkenrech beschäftigt sich mit dem Einsatz von alternativen Würzmitteln

Dirmingen. Nach einem langen
Winter startet jetzt der Frühling
durch, und frisches Grün bietet
wieder Abwechslung in der Kräu-
terküche, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Umwelt- und
Freizeitzentrums Finkenrech. In
der heutigen Zeit gehe der natür-

liche Geschmack vieler Gerichte
durch Geschmacksverstärker
und übermäßiges Salzen und Zu-
ckern verloren. Am Samstag, 27.
April, bestimmen und sammeln
die Teilnehmer eines Workshops
während einer kleinen Exkursion
mit Referentin Agnes Schmal im
Umwelt- und Freizeitzentrum
Finkenrech in Eppelborn-Dir-
mingen essbare Wildkräuter. Die
typischen frühen Kräuter sind
beispielsweise das herrlichen
duftende Märzveilchen, das
Scharbockskraut – früher der Vi-
tamin-C-Lieferant gegen die ge-

fürchtete Seefahrerkrankheit
Skorbut, der bei Gärtnern so un-
beliebte Giersch und das pfeffrige
Wiesenschaumkraut. Mit ihrem
frisch-herben Geschmack brin-
gen sie eine besondere Note in
unsere Speisen. Die Referentin
stellt außerdem auf der Fenster-
bank gezogene Sprossen und Kei-
me vor, mit denen man auch in
der kalten Jahreszeit knackige
Vitamine auf den Tisch bringen
kann. Die Workshop-Teilnehmer
verarbeiten nach der Exkursion
die gesammelten Wildkräuter
und Sprossen zu einer Kostprobe.

Beginn des Workshops ist je-
weils 10 Uhr und 14 Uhr ab Info-
Büro Finkenrech. Der Workshop
dauert rund zwei Stunden und
kostet fünf Euro pro Person. Da
die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
ist eine vorherige Anmeldung er-
forderlich. red

� Infos gibt es im Umwelt- und
Freizeitzentrum Finkenrech, Tho-
leyer Straße 50 in Eppelborn, Te-
lefon (0 68 27) 3 05 02 62, Fax
(0 68 27) 3 05 03 91 oder im In-
ternet unter www.finkenrech.de, 
E-Mail: info@finkenrech.de.

Viele Menschen vertrauen beim
Würzen auf vorgefertigte Mi-
schungen. Bei einem Workshop im
Umwelt- und Freizeitzentrum Fin-
kenrech erfahren Interessierte
jetzt etwas über Wildkräuter und
ihren Einsatz in der Küche.

Aus dem Scharbockskraut machte
man früher Salat. FOTO: SZ/ARCHIV

Wiebelskirchen. Wenn der Orts-
rat alljährlich im Frühjahr zum
Seniorennachmittag ins Kultur-
haus einlädt, wird das gerne an-
genommen. 230 Wiebelskircher
Bürger, die das 75. Lebensjahr er-
reicht haben oder im Laufe des
Jahres noch vollenden werden,
waren der Einladung gefolgt.
hnen wurde ein dreistündiges
Unterhaltungsprogramm gebo-
ten, das von Ortsratsmitglied Oli-
ver Zangerle moderiert und von
örtlichen Vereinen und Gruppen
gestaltet wurde. Die Veranstal-
tung begann mit einem Geburts-
tagsständchen für Werner Ley,
den Dirigenten des Musikvereins
Harmonie, der tags zuvor seinen
70. Geburtstag gefeiert hatte. 

Dabei erwiesen sich die Orts-
ratsmitglieder, unterstützt von
den KuV-Spatzen, als stimmge-
waltige Gratulanten. Ortsvorste-
her Rolf Altpeter dankte danach
allen Mitwirkenden für ihre Teil-
nahme. Gemeint waren damit der
MV Harmonie mit seinem musi-
kalischen Leiter Werner Ley,
KuV-Tanzmariechen Luisa Klär,
die Musik- und Gesangsgruppe
der Schillerschule unter Leitung
von Petra Peiffer, die Jazzgym-
nastikgruppe der TuS-Turnabtei-
lung unter der Leitung von Astrid
Maßing und die KuV-Spatzen mit
ihrem Leiter Hans Groß. Bewir-
tet wurden die Senioren von den
Helfern des Rotkreuz-Ortsver-
eins. Auch Bürgermeister Jörg
Aumann lobte die Bereitschaft
der Mitwirkenden, den Senioren
des Ortes den Nachmittag zu ver-
schönern. 

Zur Seniorenfeier gehören all-
jährlich auch Präsentkörbe und
andere wertvolle Sachgeschenke,
die von örtlichen Vereinen, Ge-
werbetreibenden und Mandats-
trägern gestiftet und unter allen
Besuchern verlost werden. Au-
guste Riegel, die im März 100
Jahre alt geworden war, und Rai-
mund Augustin, der am 1. Juli sei-
nen 100. Geburtstag feiert, er-
hielten vom Ortsvorsteher ein
besonderes Präsent als älteste
Besucher der Seniorenfeier. heb

Wiebelskircher Räte
organisierten bunten
Seniorennachmittag


